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    1. Einleitung


     


    „Über die Nachwuchsarbeit wird merkwürdigerweise immer dann heiß diskutiert, wenn die Erfolge an der Spitze ausbleiben. Wir sollten dieses Thema jedoch permanent im Auge behalten“ (BECKENBAUER zit. nach DFB 1999, Geleitworte).


     


    „Der heutige Stellenwert des Junioren-Fußballs läßt sich kurzgefaßt folgendermaßen kennzeichnen:


     


     Er hat keine Lobby


     


     Er findet zu selten öffentliche Beachtung


     


     Er wird häufig mit dem Ziel des Imagegewinns genutzt“


     


    (WEISE zit. nach DFB 1999, Geleitworte)


     


    Die Notwendigkeit, dem Nachwuchsleistungsfußball mehr Beachtung zu schenken, wird aus den Zitaten vom DFB-Vizepräsidenten BECKENBAUER und dem Leiter des DFB-Talentförderprogramms WEISE deutlich. WEISE hofft, dass mit dem Projekt „Talente fordern und fördern“ des DFB ein „(...) Schritt in die richtige Richtung (...)“ (DFB 1999, Geleitworte) eingeschlagen wird, um dem Junioren-Fußball den Stellenwert zu geben, den er auch verdient hat.


     


    In dieser Arbeit wird das DFB-Konzept „Talente fordern und fördern“ vorgestellt. Zunächst wird auf die Hintergründe eingegangen, in denen verdeutlicht wird, wie es zu diesem Konzept gekommen und wer dafür verantwortlich ist. Im Anschluss werden dann die drei Säulen des Konzepts, in dem die Spezialförderung innerhalb des Talentförderprogramms den Schwerpunkt bildet, vorgestellt. Auch das erst im Jahr 2002 einsetzende DFB-Talentförderprojekt wird bereits erläutert.


     

  


  
    2. Hintergründe


     


    Bereits im Frühjahr 1993 wurde dem DFB-Vorstand ein 13 Seiten umfassendes und mit 46 Thesen versehendes Papier vom früheren Jugend- und A1-Nationaltrainer VOGTS und seinem Assistenten BONHOF vorgelegt. Die deutschen Junioren waren gerade bei der U 20- Weltmeisterschaft in Australien frühzeitig ausgeschieden. VOGTS/BONHOF sahen dringenden Handlungsbedarf in der Nachwuchsförderung. Davon hatte WEISE, von 1978-1983 DFB-Juniorentrainer, der 1981 den bislang einzigen Titelgewinn bei einer U 20-Weltmeisterschaft für Deutschland gewinnen konnte, schon ein Jahrzehnt zuvor gesprochen. Er sagte schon damals, was viele Experten auch heute behaupten: „Es gibt nicht weniger Talente als früher. Aber den jungen Leuten wird es zu leicht gemacht. Sie brauchen sich nicht mehr durchbeißen.“ (WEISE zit. nach FRANZKE 2000, S. 14). WEISE und nach ihm VOGTS/BONHOF kapitulierten am Ende vor dem langen Weg durch die Institutionen des DFB und unterschiedlichen Ansichten der Regional- und Landesverbände. Das Gespann VOGTS/BONHOF hatte unter anderem eine Sichtung der Talente schon ab dem zehnten Lebensjahr, ein kindgerechtes Training, die Einbindung von ehemaligen Profis in ein Techniktraining mit der Jugend, ein wettspielfreies Wochenende pro Monat für Lehrgänge der Junioren-Auswahlmannschaften, jährlich für jeden Jahrgang je ein großes internationales Turnier in Deutschland und jederzeit frei zugängliche Bolzplätze gefordert. Die meisten Forderungen wurden allerdings nicht umgesetzt. (vgl. FRANZKE 2000, S. 14).


     


    Im Frühjahr 1997 beauftragte der ehemalige DFB-Präsident BRAUN die Direktion Team-Management und die DFB-Trainer, die damaligen Talentfördermaßnahmen zu überprüfen und bei Bedarf ein neues, zeitgemäßes Förderkonzept zu erstellen.
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